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Kinder und Grosseltern können sich viel geben. Ähnliches versucht der Verein TANDEM.Grüezi
Der Herbst ist die Zeit der 
Stürme. Solange es nicht 
wirklich gefährlich wird, 
geniesse ich es stets durch 
raschelndes Laub zu laufen und 
mir die Kapuze vom Kopf wehen 
zu lassen. So ein richtiger 
Herbststurm kann auch im 
übertragenen Sinn erfrischend 
sein: Indem er durch unsere 
Gedanken fegt und alles weg-
bläst, was alt und festgefahren 
ist, ermöglicht er erst, die Welt 
um uns herum im leuchtenden 
Licht noch einmal neu wahrzu-
nehmen. Weg mit den trüben 
Befürchtungen, fort mit lähmen-
den Vorurteilen, raus aus den 
hergebrachten Denkmustern! 
Eine neue Idee hatten auch die 
Initiantinnen des Projekts 
TANDEM vor fast fünf Jahren: 
Kinder und SeniorInnen unter 
demselben Dach zu betreuen. 
Nun steht die Vision kurz vor der 
Verwirklichung. Möge diese Idee 
viele Nachahmer finden!

Bettina Bussinger

Tagesbetreuung Chli & Gross
Ernst Schlecht | Nach fünfjähriger intensiver Vorbereitungszeit eröffnet 
TANDEM «Tagesbetreuung Chli & Gross» am 1. November in Bülach eine 
neuartige Tagesbetreuung für Kinder und ältere und/oder leicht pflege­
bedürftige Menschen.

Wie in einer Grossfamilie können 
Alltagserfahrungen von Alt und 
Jung gemeinsam gemacht und als 
Bereicherung erlebt werden. TAN-
DEM, die Krippe für Jung und Alt, 
ist somit eine neue Form von Kin-
derkrippe. Sie leistet einen innova-
tiven Beitrag zur Zusammenfüh-
rung der Generationen und unter-
stützt den notwendigen Austausch, 
damit junge und ältere Menschen 
einander näher kommen und von-
einander profitieren können. Dafür 
stehen an der Zürichstrasse 29 
grosszügige Räumlichkeiten mit 
Vorgarten für die Aufnahme von 
maximal elf Vorkindergartenkin-

dern und bis zu fünf betreuungsbe-
dürftigen Menschen zur Verfü-
gung.
Seniorinnen und Senioren können 
auf Wunsch im Haushalt und bei 
der Kinderbetreuung mithelfen und 
sich von der Lebhaftigkeit der Kin-
der anregen lassen. Kinder profitie-
ren von den Kontakten mit älteren 

Menschen, deren Wissen und Er-
fahrung, und bauen damit ihre So-
zialkompetenz aus. Raum für 
Rückzug, Ruhe und Individualität 
steht selbstverständlich auch zur 
Verfügung. Das Angebot entlastet 
pflegende Angehörige. Die Auto-
nomie und vorhandene Ressourcen 
der zu Hause lebenden, betreu-
ungsbedürftigen Seniorinnen und 
Senioren bleiben erhalten und un-
terstützen ein möglichst langes 
Verbleiben im gewohnten Umfeld. 
TANDEM «Tagesbetreuung Chli 
& Gross» ist ein privater, nicht ge-
winnorientierter Verein. Die neue 
Idee fand Unterstützung bei priva-

Fortsetzung auf Seite 2

«Kinder profitieren  
von den Kontakten  
mit älteren Menschen, 
deren Wissen und 
Erfahrung.»



Anmeldung zum Adventsfenster 2013 

Ich / wir möchten gerne ein Adventsfenster gestalten -

und laden zur Adventsstube ein am:

Vorname, Name

Adresse

Telefon				  

E-Mail

Auskunft und Anmeldung bei: Ref. Kirchgemeinde Bülach,  
Mirjam Meier, Grampenweg 5, 8180 Bülach, Tel. 043 411 41 53  
oder E-Mail: mirjammeier@refkirchebuelach.ch

Advent

 w

 Orte der
Besinnung

Burg Steinsberg 
oberhalb Ardez, 
Unterengadin
Als ich vor bald dreissig Jahren 
als junge Studentin in die 
Schweiz kam, habe ich in den 
ersten vier bis fünf Jahren fast 
ausschliesslich Ferien in den 
Bergen gemacht.
Die liebste Region war mir das Un-
terengadin und das ist sie bis heute 
geblieben. Mit dem Inn (En), der 
das Tal durchfliesst, den Lerchen-
wäldern und den herrlichen, tief 
eingeschnittenen Seitentälern.
In das Dorf Ardez hat es mich im-
mer ganz besonders gezogen, egal 
zu welcher Jahreszeit, bis heute.
Und wenn ich dann dort bin, dann 
gehört ein Aufstieg zur Ruine der 
Burg Steinsberg am Rande des 
Dorfes immer dazu. Es ist ein sehr 
ruhiger Ort; kaum je habe ich dort 
oben ausser mir mehr als zwei Per-
sonen gleichzeitig angetroffen. 
Man hat einen wunderbaren Blick 
von dort oben auf das darunterlie-
gende Dorf und hinab ins Tal. Die 
Festung Steinsberg entstand um 
930 n. Chr, etwas später die St. Lu-
ziuskapelle. Auch von ihr sind nur 
noch ganz wenige Ruinen übrig. 
Aber schon früh war es also ein Ort 
der Anbetung und Besinnung für 
die Menschen, die Rätier, die sich 
Jahrhunderte vorher hier niederge-
lassen hatten und im 7. Jahrhundert 
zum Christentum kamen.
Auf dem Burghügel bläst einem 
manchmal ein rauher Wind ins Ge-
sicht. Schutz findet man wenig. 
Aber dieser Wind tut gut, reinigt 
einem den Geist, und der Blick in 
die Weite lässt mich ganz verges-
sen, dass ich mich – im Unterschied 
zum Oberengadin – im durchaus 
raueren, weniger lieblichen Teil des 
Inntales befinde.

Dagmar Bujack

For tsetzung von Seite 1

Am 1. Dezember öffnet sich das 
erste Bülacher Adventsfenster. Wie 
in den letzten Jahren planen wir, 
dass in der Zeit bis zum Heilig-
abend jeden Abend ein geschmück-
tes Fenster mehr beleuchtet wird. 
Damit verbunden ist das Angebot, 
gemeinsam in einer warmen Stube 
den Advent zu feiern.
Wir suchen Menschen, die gerne 
ein Fenster ihrer Wohnung advent-
lich schmücken und beleuchten 

und an einem Abend die Türen für 
jene offen halten, die bei ihnen ein-
kehren möchten. 
Wir hoffen, dass sich unser Kalen-
der füllt und möglichst täglich ein 
neues Fenster geöffnet werden 
kann. Bitte melden Sie sich rasch-
möglichst telefonisch oder schrift-
lich an oder tragen Sie sich in der 
doodle-Umfrage ein: http://doodle.
com/fnm26gbduiq88ge9
Vielen Dank! 

Bülacher  
Adventsfenster 2013

Hackbrett  
und Orgel
Volkstümliche Musik  
aus der Schweiz und 
Osteuropa
Urs Bösiger, Hackbrett 
Susanne Rathgeb-Ursprung, Orgel

Eintritt frei, Kollekte. Für Ihren 
grosszügigen Beitrag zur Deckung 
der Kosten danken wir herzlich.
Sonntag, 3. November,  
17.00 Uhr, reformierte Kirche 
Bülach

✄

ten, kirchlichen und staatlichen In-
stitutionen und wurde auch Finalist 
in einem Wettbewerb «Wohnen im 
Alter». Die Tagesbetreuung wird 
von fachlich qualifiziertem Perso-
nal geführt und ist von Montag bis 
Freitag von 7.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet. Für die älteren Menschen 
wird auf Anfrage und nach Mög-
lichkeit ein Fahrdienst organisiert. 
Mehr Information finden Sie unter 
www.tandem-tagesbetreuung.ch

Ernst Schlecht,  
Verein TANDEM Tagesbetreuung Im Dezember öffnet sich jeden Tag ein Adventsfenster.

«Die Idee TANDEM 
‹Tagesbetreuung Chli 
& Gross› fand Unter-
stützung bei privaten, 
kirchlichen und staatli-
chen Institutionen.»

             Bülacher      
 Abendmusiken 2013

Konzer t



Vor tragsreihe im November

Liebe heute – Risiken und Nebenwirkungen  
einer romantischen Idee
Wie gehen Paare heute mit dem 
Wunsch nach «ewiger Liebe» um? 
Welche Chancen und Gefahren 
sind damit verbunden? Drei 
Vortragsabende im November 
widmen sich diesen Fragen.
Die Paar- und Lebensberatung des 
Bezirks Bülach gibt es bereits seit 
Mitte der Siebzigerjahre. Im Som-
mer 2012 wurde die Beratungsstelle 
mit zwei Fachfrauen neu besetzt. Sil-
via Eberle und Brigitte Lachelier, 
beide erfahrene Paar- und Familien-
therapeutinnen, möchten ihr Ange-
bot einem breiten Publikum bekannt 
machen und bieten in Zusammenar-
beit mit unserem Kirchenpflegepräsi-
denten Andreas Sarasin, der auch 
Vorstandsmitglied des Trägervereins 
ist, eine spannende Vortragsreihe an. 

Erster Abend (5. November): 
Von der Magie der Ver­
liebtheit bis die (schwei­
genden) Fetzen fliegen
Mit Silvie Eberle  
und Brigitte Lachelier

Verliebte möchten am liebsten rund 
um die Uhr zusammen sein und 
können sich kaum vorstellen, ir-
gendwann einmal heftig zu streiten 
oder sich schweigend aus dem Weg 
zu gehen. Aber eine Paarbeziehung 
ist wie jedes Individuum in einem 
ständigen Entwicklungsprozess und 
deshalb gibt es keine Garantie da-
für, dass alles so bleibt wie es be-
gann. Wie können Paare auf ihrem 
Weg durch unterschiedliche Le-
bensphasen offen bleiben für Verän-
derungen und dadurch mehr Gelas-
senheit erlangen? Welche kritischen 
Übergänge gibt es in einer Partner-
schaft und wie gelingt es, diese zu 
überwinden?

Zweiter Abend (12. November): 
Unterwegs als Paar: 
Sternstunden  
und Stolpersteine
Mit Silvie Eberle  
und Brigitte Lachelier
Ein Hoch in einer Paarbeziehung 
bedeutet meistens, dass der Kontakt 

ohne grosse Bemühungen Freude 
macht, sei das im Gespräch, im ge-
meinsamen Erleben oder in der kör-
perlichen Nähe und Sexualität. Die-
se Sternstunden bilden die Basis für 
schwierigere Momente, in denen 
Missverständnisse, unterschiedliche 
Bedürfnisse und mangelnde Zeit für 
gemeinsame Erlebnisse die Bezie-
hung auf die Probe stellen. Glückli-
che sowie verzweifelte Gefühle und 
Erlebnisse gehören jedoch beide zu 
einer Partnerschaft. 
Wie können Paare positive Erfahrun-
gen für den Umgang mit angespann-
ten und konflikthaften Zeiten nut-
zen? Wie können sie aus Krisen in 
der Beziehung lernen? Können 
schwere Zeiten in einer Partnerschaft 
die Beziehung auch vertiefen?

Dritter Abend (19. November): 
Sexualität? – Liebe? – 
Und der liebe Gott?
Mit Dr. Andreas Sarasin
Welche Bedeutung könnte es für 
den Menschen haben, Ebenbild Got-

tes als Mann und als Frau zu sein? 
Inwiefern kann es eine Verbindung 
zwischen Sexualität und der Gottes-
beziehung geben? An diesem Abend 
beleuchtet Dr. Andreas Sarasin, 
Psychologe und Psychotherapeut in 
eigener Praxis in Bülach, die Wider-
sprüche und Facetten der drei 
Grundformen der Liebe, die alle 
vorkommen wollen im Leben als 
Menschen, einzeln und als Paar. Der 
kreative Umgang mit Widerspruch 
kann in mancher Hinsicht zur Le-
benshilfe werden.
Anmeldung nicht nötig. Eintritt frei, 
Kollekte zur Deckung der Unkos-
ten.
Es laden ein: Paar- und Lebensbera-
tung Bezirk Bülach, Reformierte 
Kirchgemeinde Bülach und Katholi-
sche Pfarrei Bülach. Weitere Infor-
mationen: Pfarrerin Dagmar Bujack, 
Telefon 043 411 41 62, 
dagmarbujack@refkirchebuelach.ch
Dienstage, 5./12./19. November, 
19.30 Uhr, reformiertes  
Kirchgemeindehaus Bülach



 b l i c k p u n k t

Er «verlinkt» die Kirche mit der Welt
Reformierte Kirche 
Bülach auf «Wikipedia»
Er heisst Markus Weber, ist 
Gymnasiallehrer an der Kantons­
schule Bülach und katholischer 
Priester in Dübendorf, und er 
schreibt in seiner Freizeit Artikel 
über Kirchen im Kanton Zürich 
für die Internetplattform «Wiki­
pedia». Rund 30 Kirchen hat er 
so schon «ins Netz gestellt».  
Die Kirche Bülach ist die erste 
reformierte. 
Markus Weber geht jeden Tag an 
der reformierten Kirche vorbei. 
Seit er als Deutschlehrer an die 
Kantonsschule gewählt wurde, ist 
er hierhergezogen. Er freut sich, 
dass er zu Fuss zur Arbeit gehen 
kann. So hat die Kirche seine Auf-
merksamkeit erregt. Als Lehrer 
weiss er: das Internet und die Platt-
form «Wikipedia» gehören zu den 

ersten Informationsquellen für Ju-
gendliche. «Was dort drin steht, ist 
für sie wichtig, was nicht drin ist, 
gilt als unwichtig.» Er hat sich ge-
ärgert, dass die Landeskirchen sich 
so schlecht verkaufen. So hat er an-
gefangen, Artikel über die Kirchen 
zu verfassen. Wikipedia ist ein 
elektronisches Nachschlagewerk. 
Es ist offen für jeden, der beitragen 
will. Es werden aber hohe Quali-
tätsanforderungen gestellt. 
Begonnen hat er mit der Kirche 
Höngg, weil er dort aufgewachsen 
ist. Dann kam Altstetten dazu, weil 
ein Freund dort als Priester arbei-
tet. Inzwischen hat er alle 25 ka-
tholischen Kirchen in der Stadt Zü-
rich erfasst. Von Bülach hat er die 
reformierte und die katholische 
Kirche beschrieben, ausserdem hat 
er im Hauptartikel Bülach einen 
Abschnitt über die Kirchen und 

«Ich finde es traurig, 
wenn die Leute sagen: 
ich brauche die  
Kirche nicht.  
Wer bin ich denn?  
Kirche gehört zur 
Identität.»

Markus Weber ist Gymnasiallehrer an der Kantonsschule Bülach  
und katholischer Priester in Dübendorf

Der Eintrag auf Wikipedia über die 
evangelisch-reformierte Kirche Bülach

Gemeinschaften beigetragen.
Markus Weber sieht der Abstim-
mung über die Volksinitiative ge-
gen die Kirchensteuer für juristi-
sche Personen mit Sorge entgegen. 
Die Landeskirchen verkauften sich 
nicht optimal. «Man darf zum Gu-
ten stehen, das wir haben», sagt er. 
«Ich finde es traurig, wenn die 
Leute sagen: ich brauche die Kir-
che nicht. Wer bin ich denn? Kir-
che gehört zur Identität.» An der 
Kirche Bülach hätten die Men-
schen über Jahrhunderte gebaut. 
An ihrer Baugeschichte lässt sich 
die Glaubensgeschichte ablesen. 
Das ist auch ein Grund, warum er 
mit seinem Internet-Projekt noch 
lange nicht zu Ende ist. 
Als nächstes will er etwas über  
die Architekten und die Künstler 
schreiben, die die Kirchen gestal-
ten. Wenn man da einmal anfange, 

gehe es wie im Schneeballsystem 
weiter.
Möchten Sie den Artikel lesen? 
«Googeln» Sie «reformierte Kir-
che Bülach» und klicken Sie den 
Wikipedia-Artikel an. 
	 Das Gespräch mit Markus 

Weber führte Peter Winiger



Thema-Got tesdienst vom 20. Oktober

In den Märchen verwandeln sich 
die Menschen. Niemand muss 
bleiben, wie er ist. Was vergangen 
ist, kann sich verändern. Es ist 
kein Urteil über die Zukunft. Die-
se kann hell und golden sein, auch 
wenn die Herkunft dunkel und 
leidvoll war. Die alten Alchimis-
ten suchten den «Stein der Wei-
sen», der Blei in Gold verwandelt. 
Auch in der Wirklichkeit gibt es 
diesen magischen Stein, der aus 
alt neu macht. Das ist der soziale 
Aufstieg.
Eine Gesellschaft, die allen eine 
gute Ausbildung ermöglicht, die 
Arbeitsplätze und Aufstiegsmög-
lichkeiten bereithält, ist wie ein 
Lift, in dem es aufwärts geht. 
Nicht alle sind von Geburt an 
gleichgestellt. Aber alle haben 
gleiche Chancen. Und wer tüchtig 
ist, schafft es auch. Er ist seines 

Glückes Schmied. So kann aus 
dem Tellerwäscher ein Millionär 
werden. 
Nicht immer stehen aber diese Ar-
beitsplätze bereit. Nicht alle kön-
nen die Bildungschancen nutzen. 
Und es gibt Wirtschaftslagen, bei 
denen alle Tüchtigkeit versagt. In-
dustrien gehen ein. Produktions-
anlagen werden ins Ausland ver-
lagert. Ganze Regionen sind be-
troffen von Arbeitslosigkeit. Und 
es braucht Zeit, bis etwas Neues 
nachkommt. 
Da kommt dieser Lift ins Stocken. 
Statt aufwärts führt er abwärts. 
Einige wenige schaffen es, sie 
werden immer reicher. Andere 
verlieren, was sie hatten. Das sind 
schwierige Momente für die be-
troffenen Menschen, aber auch 
für die Gesellschaft. Die Auf-
stiegsversprechen werden nicht 

gehalten. Die Glücksgüter, die sie 
verbindet mit Aufstieg und Erfolg 
werden für viele unerreichbar. 
Wer die Stelle verliert, riskiert 
auch seine Beziehung. Es kann 
eine Spirale nach unten losgehen, 
bei der man «alles» verliert, was 
dem Leben bisher Halt und Wert 
gegeben hat. 
Was gibt Halt, was bedeutet Wert? 
Diese Fragen müssen sich nicht 
nur diese Menschen stellen. Sie 
sind der ganzen Gesellschaft auf-
gegeben. Denn der Wachstums-
pfad, den sie bisher gegangen ist, 
geht so nicht weiter. «Hinunter-
wachsen» ist eine Aufgabe auch 
für die Weltwirtschaft, denn die 
Erde ist endlich, wir verbrauchen 
schon so viele Güter, als ob wir 
zweieinhalb Erden hätten. 
Es gibt Glücksgüter, die die Um-
welt nicht belasten. Es gibt Aner-

Auf und ab
kennung und Würde, die nicht an 
sozialen Status gebunden ist. Es 
gibt ein Zusammenleben, das 
nicht allein von Wettbewerb be-
stimmt ist. Da sind auch die «un-
teren» geachtet und die «oberen» 
werden nicht beneidet. Es gibt ei-
nen Weg «unten durch», der nicht 
im Abseits endet, sondern nach 
oben führt: zu innerem Wachs-
tum, zu einem solidarischen Zu-
sammenleben und zu einem Frie-
den mit der Natur.

Der Gottesdienst vom  
20. Oktober zum Thema «Unten 
durch – zur Würde des Men­
schen» will diesen Fragen 
nachgehen. Der Gottesdienst 
mit Pfarrer Peter Winiger und 
Susanne Rathgeb, Orgel, 
beginnt um 10.00 Uhr in Bülach.

Peter Winiger

Hier ist der «Lift» zum Stillstand gekommen: eine Mauer trennt reich und arm. 

«Es gibt Anerkennung 
und Würde, die nicht 
an sozialen Status 
gebunden ist. Es gibt 
ein Zusammenleben, 
das nicht allein von 
Wettbewerb bestimmt 
ist.»
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tipp
Sonntag, 20. Oktober

10.00 Uhr Bülach Kirche
Gottesdienst mit Taufe zum 
Thema «Unten durch – zur 
Würde des Menschen», mit 
Pfarrer Peter Winiger, Musik: 
Susanne Rathgeb, Orgel. 
Gleichzeitig Chinderhüeti und 
anschliessend Chilekafi im 
Sigristenhaus

Got tesdienste

Sonntag, 13. Oktober
10.00 Uhr Bülach Kirche
Gottesdienst mit Taufen,  
Pfarrer Dominik Zehnder, 
Musik: Urban Zillig, Orgel. 
Gleichzeitig Chinderhüeti und 
anschliessend Chilekafi im 
Sigristenhaus

Sonntag, 20. Oktober
10.00 Uhr Bülach Kirche
Gottesdienst mit Taufe zum 
Thema «Unten durch – zur 
Würde des Menschen»,  
mit Pfarrer Peter Winiger, 
Musik: Susanne Rathgeb, Orgel.  
Gleichzeitig Chinderhüeti und 
anschliessend Chilekafi im 
Sigristenhaus
siehe «Tipp» untenstehend

Donnerstag, 17. Oktober
9.30 Uhr Alterszentrum im 
Grampen 
10.30 Uhr Altersheim  
Rössligasse
Ökumenische Andachten mit 
Fredi Wüthrich (Heilsarmee)

Taufen
Es finden regelmässig  
Gottesdienste mit Taufen statt.  
Die Termine entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage  
www.refkirchebuelach.ch /  
Was tun bei / Taufe

Musik

Donnerstag, 24. Oktober
19.30 Uhr Bülach Kirche
Chorprobe der Neuen Kantorei 
Bülach, Leitung: Susanne 
Rathgeb

Gesprächsgruppe  
am Vormit tag

Donnerstag, 17. Oktober
10.15 Uhr Alterszentrum  
Im Grampen, Sitzungszimmer 
3. Stock
Ein Ort für Begegnung und 
Austausch, mit  
Pfarrer Peter Winiger

Frauenlesegruppe

Donnerstag, 24. Oktober
9.00 Uhr Bülach Chileträff 
Sigristenhaus
Leitung:  
Pfarrerin Dagmar Bujack 
Wir suchen gemeinsam ein 
Buch, das uns interessiert  
(u.a. ethische, gesellschaftspoli-
tische, religiöse und spirituelle 
Themen) und diskutieren 
darüber, nach vorangegangener 
Lektüre zu Hause, zusammen in 
der Gruppe an unseren Treffen

Kraf t  in der Sti l le

Jeden Dienstag
18.50 Uhr Kirchgemeindehaus 
Meditationszimmer
Meditation, Leitung:  
Vreni Isenmann und  
Pfarrer Jürg Spielmann

Freitagsmeditation
Im Chorraum der Kirche
Fällt während der Herbstferien 
aus 

K inderhütedienst

Dienstag, 22. Oktober 
14 – 17 Uhr Kirchgemeindehaus
Für Kinder von 2 bis 6 Jahren, 
im Kinderparadies  
im Erdgeschoss.  
www.frauenverein-buelach.ch

Hei l iger BimBam
im Sigristenhaus bei der Kirche
Gastlicher Treffpunkt
Geöffnet jeweils
Dienstag 14 – 17 Uhr 
Samstag  9 – 12 Uhr

Senior innen _ 
und Senioren

Jeden Dienstag
8.30 Uhr  und 10.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus
Pro Senectute Fit/Gym 
Vielfältiges gymnastisches 
Training für Damen  
ab 60 Jahren

13.40 Uhr Kirchgemeindehaus
Singen für Männer,  
Seniorenclub

15.00 Uhr Kirchgemeindehaus
Turnen für Männer,  
Seniorenclub 
Sport, Spass, Spiel

Kol lek ten
1. September, Bülach:  
Fr. 611.15 für Stiftung Chance 
für das kritisch kranke Kind.

Wir danken herzlich allen 
Spenderinnen und Spendern!


